
1.	Gedanken:	
Die	Textarbeit	stellt	einen	sehr	zentralen	Aspekt	im	Philosophieunterricht	dar.	
Die	Analyse	von	tex?nternen	Strukturen	stellt	dabei	eine	elementare	Fähigkeit	dar,	um	einen	Zugang	zu	einem	beliebigen	Text	zu	gewährleisten.		
Der	Erfolg	dieses	ArbeitsschriIs	macht	die	weitere	inhaltliche	Erschließung	und	Diskussion	des	Textes	erst	möglich.	
	

Ø  Macht	es	daher	Sinn,	den	Schülerinnen	und	Schülern	konkrete	Methoden	zu	vermi7eln,	die	ihnen	bei	diesem	Schri7	helfen?	
	

2.	Forschungshypothese:	
(1)	Die	Anwendung	des	Toulmin-Schemas	erleichtert	den	Lernenden	im	Philosophieunterricht	die	Analyse	und	Darstellung	von	Argumenta?onsstrukturen	
bisher	unbekannter	Texte.	
(2)	Die	Lernenden	wenden	das	Toulmin-Schema	auch	langfris?g	bei	der	Analyse	von	Argumenta?onen	an.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

3.	Das	Toulmin-Schema:	
	
Das	Schema	lässt	sich	in	
folgende	Form	übertragen,	
welche	ich	auch	für	die	
Durchführung	meines	
Studienprojekts	als	Grundlage	
verwendet	habe:*	

*Eigene	Darstellung,	Original	siehe	Toulmin,	S.	94.	

4.	Prak?sches	Vorgehen:	
	
-Der	Kurs:	18	Studierenden	(9w,	9m)	im	Alter	von	18	–	25	
Jahren	(Abendgymnasium),	von	denen	allerdings	nur	15	(8w,	
7m)	regelmäßig	zum	Unterricht	erschienen	
-Eine	VermiIlungsphase,	in	der	das	Toulmin-Schema	eingeübt	
wurde	
-Eine	zweiteilige	Phase	zur	Datenerhebung:	
1.  	Fragebögen	zu	Beginn	und	am	Ende	des	Praxissemesters	
2.  Arbeitsphasen	und	anschließende	Auswertung	der	

Ergebnisse	

5.	Ergebnisse:	
I.)	
Ergebnisse	der	ersten	Befragung	VOR	Beginn	des	Projekts:	
	
	
	
	
	
	
Ergebnisse	der	zweiten	Befragung	am	Ende	des	Projektes:	
	
	
	
	
	
	
	
	

II.)				
Nutzung	des	Toulmin	Schemas		in	den	beiden	Arbeitsphasen:																					
	
	
	
	
	
	

I.  Die	Struktur	des	
Toulmin-Schemas	
wurde	vollständig	
verwendet		

II.  Die	Struktur	des	
Toulmin-Schemas	
wurde	in	wesentlichen	
Punkten	verwendet		

III.  Die	Struktur	des	
Toulmin-Schemas	ist	in	
Ansätzen	erkennbar		

IV.  Die	Struktur	des	
Toulmin-Schemas	wird	
auch	nicht	in	Ansätzen	
genutzt,	der/die	
Studierende	stellt	die	
Ergebnisse	unabhängig	
davon	dar	

III.)	
Vorkommen	der	Lösungstypen	1-3	in	der	zweiten	Arbeitsphase:	
	

1.  Der/die	Studierende	hat	
die	wesentliche	Struktur	
der	Argumenta?on	
vollständig	
wiedergegeben	und	
dargestellt	

2.  Der/die	Studierende	hat	
die	wesentliche	Struktur	
der	Argumenta?on	
teilweise	
wiedergegeben	und	
dargestellt	

3.  Der/die	Studierende	hat	
die	wesentliche	Struktur	
der	Argumenta?on	nur	
ansatzweise	
wiedergegeben	und	
dargestellt	

6.	Fazit	und	Reflexion:	
	
1.  Die	Schülerinnen	und	Schüler	wenden	das	Toulmin-	Schema	auch	

langfris?g	zur	Texterschließung	und	Analyse	an.	Dabei	profi?eren	sie	
bei	der	Bearbeitung	von	entsprechenden	Aufgaben	und	lösen	diese	
erfolgreicher.	

2.  Insgesamt	verliert	sich	die	konkrete	Struktur	des	Schemas	mit	der	Zeit.	
Die	SuS	adap?eren	einige	Aspekte	des	Schemas	nur	unvollständig	und	
passen	die	starre	Form	ihren	Bedürfnissen	an.		

	
Ø  Es	macht	durchaus	Sinn,	gezielt	Methoden	zur	Texterschließung	zu	

vermiIeln.	Auch	wenn	diese	langfris?g	nicht	1:1	genutzt	werden,	
erleichtern	sie	den	SuS	u.U.	die	Textarbeit	im	Philosophieunterricht!	
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